
Stand Oktober 2019. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Infoblatt

Der Bandbreitenbedarf steigt und steigt
Soziale Medien, Streaming-Dienste und cloudbasierte  
Datenspeicher erfordern zukünftig  
immer mehr Datendurchsatz.

Wer kann, surft schnell
55 % der Internetnutzer sagen schon heute, dass sie 100 Mbit 
oder mehr Geschwindigkeit benötigen würden.4

FTTH – Fiber To The Home
Glasfaser bis in jede Wohnung

Wer kann, bringt die Glasfaser bis zum Nutzer 

„Richtig schnelles Internet zum Surfen 
und Streamen gibt es nur, wenn die 
Glasfaser bis in die Wohnung verlegt ist. 
Deshalb entscheidet sich die  
GS Wohnbau für FTTH. Die Infrastruktur 
ist für den Wert einer Immobilie  
entscheidend.“

Christoph König,  
Geschäftsführer GS Wohnbau

Internetkunden in Deutschland wollen immer mehr Bandbreite.1 Soziale Medien, Streaming-Dienste  
und cloudbasierte Datenspeicher haben den Internetkonsum in den letzten Jahren stark verändert. Während  
früher hauptsächlich E-Mails verschickt wurden, verbringen wir heute deutlich mehr Zeit in der digitalen Welt.  
Gleichzeitig sind immer mehr Geräte automatisch mit dem Internet verbunden – in vielen Haushalten sind  
es im Schnitt bereits sechs Geräte.2

Durch den steigenden Internetkonsum steigt auch die genutzte Datenmenge – allein über ein Viertel  
im Vergleich zum letzten Jahr.1 Herkömmliche Anschlüsse mit Kupferleitungen sind diesem Ansturm häufig  
schon jetzt nicht mehr gewachsen.

Aufwertung der Immobilie
„Lage, Lage, Lage“ wird bald nicht mehr das ausschlaggebende Argument sein, wenn nicht auch „Bandbreite,  
Band breite, Bandbreite“ zutrifft. Das bedeutet: Der Zugang zur zukunftsweisenden Glasfaser-Kommunikationsinfra-
struktur wird immer mehr zum entscheidenden Kriterium für die Bewohner und damit für den Wert der Immobilie.

Mit Glasfaser neue Möglichkeiten entdecken
Die Lösung heißt FTTH (Fiber To The Home) und bedeutet, dass eine Highspeed-Glasfaserleitung  
bis in jede Wohnung Ihrer Immobilie reicht. Dadurch kann eine weitaus leistungsfähigere Datenübertragung  
als über die alte Kupferinfrastruktur gewährleistet werden.

Wer kann, surft mehr
Über einen Münchner Glasfaser-Anschluss fließen  
3x mehr Daten als über den durchschnittlichen  
Breitbandanschluss in Deutschland.3 

120 Gigabyte

37 Gigabyte



Ihr Infrastruktur-Upgrade
Gehen Sie mit uns den logischen Schritt in Richtung digitale Zukunft  
und setzen Sie auch innerhalb Ihres Gebäudes auf Glasfaser.  
Damit bringen Sie den schnellen Glasfaser-Anschluss direkt zum Endnutzer,  
d. h. bis in die einzelnen Wohnungen.

Jetzt auf FTTH setzen!
Für den Ausbau einer FTTH-Infrastruktur gibt es verschiedene Ausbauvarianten.  
Bei einer Objektbegehung werden die individuellen Möglichkeiten besprochen  
und gemeinsam mit Ihnen festgelegt.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf und wir erstellen Ihnen Ihr persönliches Angebot für Ihr Gebäude.

Nur gemeinsam können wir langfristig für ganz München eine nachhaltige,  
digitale Infrastruktur schaffen. Die Wohnungswirtschaft wird damit ihrer Vorreiterrolle  

in der digitalen Transformation hin zur Gigabitgesellschaft gerecht.

Über die kostenfreie Hotline  
Mo bis Do 9–12 Uhr und 13–16 Uhr, Fr 9–12 Uhr 
0800 66493-36

Im Internet 
immer bestens informiert unter  
m-net.de/wohnungswirtschaft 

Per E-Mail 
jederzeit erreichbar unter  
wohnungswirtschaft@m-net.de

Gut zu wissen:

  Die Bewohner bleiben weiterhin frei in ihrer  
Internet-Anbieterwahl. 

  M-net übernimmt die Koordination der  
Installationsarbeiten und informiert die Bewohner 
rechtzeitig über die notwendigen Arbeiten.

  Alle Arbeiten werden unter Berücksichtigung  
der Brandschutzbestimmungen durchgeführt.

  Der FTTH-Anschluss ist ressourcenschonend  
und umweltfreundlich.

1) Studie „21. TK-Marktanalyse Deutschland 2019“ von DIALOG CONSULT und des Verbands der Anbieter von Telekommunikations- und Mehrwertdiensten e.V. (VATM), abrufbar unter https://www.vatm.de/wp-content/ 
uploads/2019/10/VATM_TK-Marktstudie_2019_091019.pdf 2) Befragung von 4.860 M-net Bestandskunden. 3) Die Werte basieren auf M-net Messungen sowie Angaben der Diensteanbieter. 4) Online Befragung von 104 
M-net Internetkunden und 334 Internetnutzern in Bayern.


